
BLANKENFELDE | Jetzt reicht es,
meinen CDU-Fraktion und
CDU-Ortsverband Blanken-
felde-Mahlow. Auslöser für
ihre Beschwerde beim Lan-
desbetrieb Straßenwesen war
die erneute „Flickschusterei“
am Berliner Damm zwischen
Blankenfelde und Mahlow,
die Reparatur zur Beseitigung
der Schäden sei völlig unzurei-
chend, hieß es in einer Presse-
mitteilung. Große Teile der
Fahrbahn weisen noch im-
mer tiefe Spurrillen und Ver-
werfungen auf, so dass die
Landesstraße weiterhin nur
unter Gefahr zu benutzen sei.
Bereits im Kreistag im April
habe die CDU die Straßenver-
kehrsbehörde aufgefordert,
den Teil der Landesstraße 792
für Zweiräder und Lkws zu
sperren. Dass nun der lang ge-
plante Straßenausbau zu-
nächst auf Mahlower Seite er-
folgen soll, bevor mit dem Ab-
schnitt des Berliner Damms
in Blankenfelde begonnen
wird, sei nicht hinzunehmen.
Deshalb fordere man den Lan-
desbetrieb auf, „der Verkehrs-
sicherungspflicht zu genügen
und die Straße für die Über-
gangszeit mit einer geschlos-
senen Asphaltdecke zu verse-
hen“. MAZ

Die MAZ-Lokalredaktion
Zossen gratuliert herzlich
Hildegard Piotrowski zum
82., Hertha Walther zum 89.,
in Christinendorf Renate
Weber zum 69., in Mahlow
Elfriede Hagedorn zum 79.,
Käthe Kropke zum 74., Hu-
bert Schulz zum 85., Lucie
Stier zum 87., Helga Dittrich
zum 81., in Genshagen
Manfred Gerling zum 70., in
Horstfelde Horst Berger

zum 70., in Schöneiche
Angelika Grothe zum 67., in
Zossen Hans-Joachim
Henke zum 85., in Nächst
Neuendorf Herbert Hirsch
zum 86., in Glienick Renate
Otto zum 70., Elisabeth
Soboczyk zum 88., in Wald-
stadt Eva Pfannenbecker
zum 75. und in Wünsdorf
gratulieren wir Gerhard
Zschwinzert zum 84. Ge-
burtstag.

Schleusensaison
beginnt heute
MELLENSEE | Ab heute sind die
Schleusenanlagen im Notte-
und Gallun-Kanal (Königs
Wusterhausen, Mittenwalde,
Mellensee) geöffnet. Bis zum
3. Oktober wird täglich von
10 bis 19 Uhr geschleust,
von 12.30 bis 13.30 Uhr ist
eine Pause. Die letzte Schleu-
sung findet jeweils um
18.30 Uhr statt, so der Was-
ser- und Bodenverband.

Termine aus
der Politik
LUCKENWALDE | Der Kreistags-
ausschuss Gesundheit und
Soziales beginnt am Montag
um 17 Uhr im Kreisaus-
schusssaal des Kreishauses
mit seiner nächsten Sitzung.
Es geht vor allem um den
Etatentwurf dieses Jahres
und um die Querschnittsprü-

fung Kosten der Unterkunft.
BLANKENFELDE | Der Ortsbei-
rat von Blankenfelde trifft
sich am Montag um
19.30 Uhr in der Alten Aula
das nächste Mal. Er berät die
Sondersatzung Dorfanger,
das Parkverbot in der Koll-
witzstraße und die Um- und
Neubenennung von Stra-
ßen. Außerdem wird über
die Regenwasserableitung
des neuen Flughafens über
den Glasowbach informiert.
GROSSBEEREN |  Der Großbee-
rener Bauausschuss berät
am Montag ab 19 Uhr in der
Alten Molkerei vor allem den
Erschließungsvertrag 2. Ab-
schnitt Trebbiner Straße.

Heute Treff zum
Handarbeiten
RANGSDORF |  Im ASB-Senio-
rentreff Rangsdorf beginnt
heute um 13.30 Uhr ein
Handarbeitsnachmittag.

Von den robusten Lkws
aus Ludwigsfelde sind
viele Geschichten aus
aller Welt bekannt. Hier
ist eine neue.

Von Jutta Abromeit

LUDWIGSFELDE | Frida ist drei
Monate alt und hat schon im
Lkw gewohnt. In einem Fahr-
zeug, das es serienmäßig her-
gestellt nicht gibt. Im Arm ih-
rer Mutter fuhr sie im elterli-
chen Großraum-Caravan mit
– einem umgebauten IFA-
Lkw L 60. Den bieten André
Schwartz und Anne Stark
über ihre Non-profite-Firma
Eine-Welt-Reisen abenteuer-
lustigen Urlaubern an, die
Land und Leute direkt und
hautnah erleben wollen. Die
beiden Berliner setzen damit
ein eigenes Geschäftskonzept
um, mit dem sie Bildungs-
hungrige erreichen wollen.
„Menschen sollen sich ihre
Meinung nicht aus den Me-
dien bilden, sondern selbst
und vor Ort“, sagt André
Schwartz. Dazu vermitteln er,
zwei Partner und ihre Reiselei-
ter unterwegs Kontakte zu is-
ländischen Bio-Bauern, liby-
schen Touareg-Nomaden
oder tibetischen Mönchen.

Schwartz ist Maschinen-
schlosser, studierte Hochbau-
technik, Geografie, Soziologie
und Politikwissenschaften,
ist Verkehrskaufmann und
hatte eine Baufirma. Seinen
ersten Lkw aus Ludwigsfelde
kaufte er 1998. Damals fuhr er
für die Berliner Bürgerinitia-
tive „Taten statt warten“ Hilfs-
transporte nach Bosnien, in
den Kosovo oder nach Rumä-
nien.

Das jetzige Riesenwohnmo-
bil der Firma ist ein 1989 ge-
bauter IFA, ein L 60 mit viertü-
rigem Fahrerhaus,
den es so nicht gab;
selbst der Prototyp
hatte an der zweiten
Sitzreihe keine Tür.
Die ursprüngliche
Kabine wurde aufge-
schnitten und mit ei-
ner Mannschaftska-
bine der W-50-Feu-
erwehr ergänzt. Für
den Aufbau wurde ein Origi-
nal-IFA-Werkstattkoffer, Bau-
jahr 1982, umgebaut. Innen

gibt es Dusche und WC, die
insgesamt neun Betten funk-
tionieren teils wie Doppel-
klappliegen in Waggons russi-

cher Eisenbahnen,
Armee-Sanitätskof-
fer sind Tagesboxen
für Geschirr. „Wir
nehmen keine Le-
bensmittel mit, son-
dern kaufen vor Ort
ein und kochen
selbst, um mög-
lichst viel im Land
zu erleben“, erklärt

Schwartz. Auch seine Lebens-
gefährtin lernte der 40-Jäh-
rige beim Reisen kennen.

Zum Pressetermin kamen sie
diese Woche mit dem silbern
gespritzten L 60 in den Indus-
triepark Ludwigsfelde – sie
brauchten Ersatzteile. Und
die gibt es für L 60 und den
Vorgänger W 50 bei der Firma
City Caravan, dem Autohänd-
ler, der noch 40 komplette
startbereite Lkws hat „und
noch fast alle Ersatzteile“, wie
Angestellter Frank Beuth er-
klärt. Der muss künftig viel-
leicht öfter IFA-Teile an die
Berliner verkaufen. Denn die
erweitern ihr Angebot. Neben
Island, Bolivien, Libyen,
China, Tschad und Malaysia

sollen jetzt Südafrika, nächs-
tes Jahr auf dem Landweg die
Mongolei, Usbeskistan, Nor-
wegen, Namibia, Botswana
und vielleicht Russland mit Si-
birien dazukommen, als Flug-
reisen Mexiko und Thailand.

Je mehr Gewinn die Touren
einbringen, desto mehr Geld
können Schwartz und Stark
in Entwicklungsprojekte ste-
cken. Zurzeit engagieren sie
sich in Botswana und Boli-
vien für die handwerkliche
Ausbildung Jugendlicher, um
ihnen so ein selbstbestimm-
tes Leben zu ermöglichen.
info www.einweltreisen.org
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Von Elke Höhne

GROSSBEEREN | Nach der
Freude über den Start für den
neuen Radweg zwischen dem
Ortsteil Diedersdorf und Birk-
holz können sich die Großbee-
rener darauf einstellen, dass

als nächstes großes Vorhaben
entlang der alten B 101
ebenso ein Weg für die Rad-
fahrer gebaut wird. „Die Stre-
cke liegt uns sehr am Herzen,
die Planungen laufen“, infor-
mierte Landrat Peer Giesecke
den stellvertretenden Bürger-

meister von Großbeeren,
Uwe Fischer. Der Bau erfolge
aller Wahrscheinlichkeit nach
in drei Abschnitten, mit dem
Teil von Großbeeren aus in
Richtung Genshagen werde
man beginnen.

Fischer sowie Planungs-

amtsleiter Lutz Ritter nutzten
in Diedersdorf die Möglich-
keit, die Vertreter der Kreisver-
waltung noch einmal an ihr
größtes Sorgenkind in Sachen
Verkehrssicherheit zu erin-
nern, das sich im Ortsteil Hei-
nersdorf befindet.

Die Osdorfer Straße be-
fände sich zwar mit ihrer
Länge von rund 3,5 Kilome-
tern in kommunaler Verant-
wortung, habe aber länder-
übergreifenden Verkehr zu be-
wältigen, denn sie führe von
der Berliner Stadtgrenze nach
Heinersdorf. „Wenn der Flug-
hafen kommt, wird die Situa-
tion dort noch brisanter, die
Gemeindestraße verkraftet
einfach nicht mehr das rie-
sige Verkehrsaufkommen, so
dass Sicherheit und Ordnung
gefährdet sind“, warnte Lutz
Ritter.

„Wir sind uns einig, dass
mit dem Status der Straße et-
was passieren muss und zie-
hen mit der Gemeinde Groß-
beeren an einem Strang“, be-
stätigte der Beigeordnete Hol-
ger Lademann. Zurzeit er-
folge vor Ort eine Verkehrs-
zählung, mit den Ergebnissen
wolle sich der Landkreis dann
an das zuständige Ministe-
rium wenden.

Diese Woche in Ludwigsfelde.

An der Tiefgarageneinfahrt Tanneur-/Ecke Rathausstraße in
Ludwigsfelde entfernt Lothar Heinrich als Mitarbeiter des Haus-
verwalters immer wieder Schmierereien, manchmal auch Fuß-
abdrücke von den Wänden, „das geht nur schwer ab“. FOTO: OTT

Unterwegs im Akakus-Gebirge.

Wieder nur
Flickschusterei

LUCKENWALDE | Im Kreis TF
ging die Arbeitslosigkeit im
April deutlich zurück. „Gegen-
über dem Vormonat gibt es in
der Region 522 Arbeitslose we-
niger“, so Sandra Leffler, Leite-
rin der Geschäftsstellen Lu-
ckenwalde und Zossen der
Agentur für Arbeit. Sie gab ges-
tern in Luckenwalde die aktu-
ellen Zahlen zur Arbeitsmarkt-
situation im Kreis bekannt.
Gegenüber April 2009 ging
die Zahl der Arbeitslosen so-
gar um 1302 zurück.

In den beiden Geschäftsstel-
lenbereichen Zossen und Lu-
ckenwalde waren im April
8479 Arbeitslose gemeldet,
das ist eine Arbeitslosen-
quote von 9,6 Prozent. Aus
der Arbeitslosigkeit verab-
schiedeten sich 2564 Perso-
nen. Sie fanden vor allem im
Baubereich, als Raumpfleger,
Kraftfahrer oder Fahrlehrer
Jobs. Einstellungen gab es
auch im Gartenlandschafts-
bau und in der Landwirt-
schaft. Im Bereich Zossen
wurden auch im Bürobereich
wieder mehr Einstellungen re-
gistriert, in Luckenwalde da-
gegen gibt es diesbezüglich
kaum Bewegung. Gesucht
werden nach wie vor Fach-
kräfte im Bereich Gesund-
heits- und Pflegeberufe.
„Auch Sozialbetreuer, Sozial-
pädagogen, Erzieher, Inge-

nieure sowie Lagerkräfte ha-
ben gute Chancen“, so San-
dra Leffler. Darüber hinaus
können sich Interessenten
für Saisonarbeiten als Ernte-
helfer, im Garten- und Land-
schaftsbau sowie für Reini-
gungstätigkeiten bei Arbeits-
vermittlern melden, fügte
Leffler an. Im Bereich Zossen
gibt es im April 297 Arbeits-
lose weniger als im März.
Zum Vorjahresmonat sind es
700 Betroffene weniger. Er-
freulich sei dort auch, dass
die Zahl junger Arbeitsloser
bis 25 Jahre in einem Monat
um knapp 100 sank, im April
waren 4256 Arbeitslose regis-
triert – eine Arbeitslosen-
quote von 7,8 Prozent gegen-
über 8,4 im März (April 2009
9,2 Prozent). Der Stellenbe-
stand stieg im April um 108
auf 614. Im Geschäftsstellen-
bereich Luckenwalde verrin-
gerte sich die Zahl der Arbeits-
losen von März auf April um
225 auf 4223 – das sind 602 Ar-
beitslose weniger als vor ei-
nem Jahr. Die Arbeitslosen-
quote beträgt im April 12,3
Prozent. Kurzarbeit wird zwar
noch beansprucht, aber es ha-
ben lediglich zwölf Betriebe
im Kreis Kurzarbeit für 144 Ar-
beitnehmer neu angezeigt.
Im Vorjahreszeitraum waren
es 41 Betriebe mit 454 Be-
schäftigten. ufra

Lernen und ausspannen per Lkw
AUTOS Berliner Firma Eine-Welt-Reisen setzt auf umgebaute Ludwigsfelder – L 60 als Großraum-Caravan

Zwei Fahrerhäuser verquickt.Aufgeschnitten für den Umbau.

Frühling für Jobsuche
STATISTIK Wieder mehr Beschäftigte im Kreis

So ein Spatenstich wie am Mittwoch in Diedersdorf kann richtig Spaß machen. Von links: Uwe Fischer, Hol-
ger Lademann, Peer Giesecke, Lutz Ritter und Planer Dieter Dressel. FOTO: HEINO MASS

Noch nicht ganz zufrieden
INFRASTRUKTUR Landkreis und Großbeeren wissen: Osdorfer Straße ist ein Sorgenkind

Das war 2004 die „Hochzeit“ – das Zusammenfügen von umgebautem Fahrerhaus und umfunktioniertem Aufbau.  FOTO: GUDRUN OTT (2), PRIVAT (4)

Einfach nur zum Ärgern

Frida im L-60-Caravan.

„Menschen
sollen sich

ihre Meinung
selbst vor Ort

bilden“
André Schwartz
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